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Die unerträglichen
Zustände in Gberfchlefien.

Oer Krieg im Osten.
Russischer Heeresbericht.

Breslau,  6 . evept. (WTB .) Nach den neuesten Nach
richten aus Oberschlesien wird die Lage immer gespannter.
Felgende neue Fälle werden gemeldet: In Lipine sollte die
neue paritätische Polizei eingerleidet werden. Daraus dran¬
gen bewaffnete polnische Zivilisten, die zu den Insurgenten
gehören und die sogenannte polnische„Bürgerwehr " bildeten,
m das Lola! ein und erklärten, sie würden die Tätigkeit der
neuen Polizei verhindern. Da die deutschen Mitglieder der
neuen Polizei waffenlos waren, mutzten sie der Gewalt
weichen und konnten ihren Dienst nicht aufnehmen. In
Mhslowitz verlangten die polnischen Stadtverordneten nicht
nur die Entfernung der einzukleidenden Hundertschaft der
neuen Abstimmungspolizei, sondern auch die Entsernung der
italienischen Besatzung. Einer polnischen Demonstrationsver¬
sammlung am Ring gelang es, die Entsernung der Ab-
slimmungspolize- zu erzwingen und auch die Italiener zu¬
nächst zum Abrücken zu veranlassen. Die Italiener sind
später wieder zurückgekehrt. In Bogutschütz wurde der Führer
der polnischen Insurgenten, der im Besitz der Ausrüstungs¬
stücke des ermordeten llnterwachtmeisters Hossmann war, ein
führendes Mitglied der polnischen Bürgerwehr . Daß auch
'doch wo die paritätische Polizei in Tätigkeit ist, für dje
polnischen Mitglieder Partei ergriffen wird, beweist ein Vor¬
gang in Bogutschütz, wo am Sonntag abend als Abschluß
der viertägigen Tagung des Eewerkschaftsbundes der Auge
stellten eine Festlichkeit im Hotel ZGras Reden" stattfand.
Gegen 12</i Uhr nachts drangen 40 bis 50 Polen in das
Lokal ein und verursachten wüste Prügelszenen. Die neue
Abstimmungspolizei griff nicht ein, vielmehr liest ein pol-
ilifck sprechender Polizist die Eindringlinge erst in das Hotel
ein. Die zup Hilfe gerufene französische Sicherheilswache
chchirn nicht. Auch sonst geht der polnische Terror unbe¬
hindert weiter. In der Prinzengrube bei Lazisk setzten die
Polen dreizehn deutsche Beamte ab und stellten auch dort
s lnischen Ersatz ein. Die Vermittlungsvcrhandlungen des
olnischen Plebiszitkommissariats und der polnischen Gewerk¬

ten , die von der Grubenleitung angerufen waren, waren
her vergebens. Die Werksleitung wandte sich auch an den

General Letond, der es jedoch ablehnte, sich in wirtschastlicke
Dtzerenzen einzumischen. Als die Werksleitung erklärte, daß
'ü dgnn die Grube schließen müsse, erklärte Lerond, dann
dürslc sie die Verantwortung tragen . Der Vertreter der
Werstleitung erklärte daraus : Die werde ich tragen . Die
mesehe befehlen nrir die Schließung der Gruben, wenn keine
dergbehördlich anerkannten Beamten da sind. Aus die Frage
ies. Vertreters der Werksleitung, ob die Kommission bei
**r Schließung der Grube die deutschen Arbeiter schützen
««de, schwieg Lerond. Ein anwesender Italiener erklärte,

eine Kompagnie Italiener nach Lasisk geschickt werde,
uoi, einer Waffenablieferung der Polen ist nichts zu spüren,
-c: englische Kreiskoytrolleur in Beuthen, Major Ottler,

infolge der politischen Entwicklung seinen Abschied ein-
Mchte, aber im Gegensatz zu zwei anderen aenglischen Kreis-
-onirolleuren noch nicht bewilligt erhielt, erklärte dem denk»
!a>en Vertreter gegenüber selber, daß es unmöglich sei, von
*er‘ Polen die Waffen herauszubekommen. Er fügte hinzu,

nach seiner Ansicht die Abstimmung nicht stattfinden könne,
vevor die Waffen abgegeben seien. Unter diesen Umständen
>1- die Besorgnis der deutschen Bevölkerung dauernd rm
Origen, zumal das Gerücht verbreitet wird, daß man in

mit . der Absicht umgehe, die Abstimmung überhaupt
WM stattsmdcn zu lassen. Nahrung findet dieses Gerücht
l V- in der 'Mitteilung des Pofener Blattes „Dziennik Poz-
"anjli". wonach in Paris schon die Frage aufgeworfen werde,
^ es nicht richtiger fetz Oberschlesien Polen ohne Abstino-
jr R9 zu geben. Das polnische Blatt fügt hinzu, mit
M auch iti: die polnische Presse Oberschlesiens charatts-«
->chaen Umlehrung der Tatsachen, daß die Deutschen (und

'Mt etwa die Polen) dieser Lösung durch ihre Bersstk-
^ngen, Morde und Plünderungen den besten Dienst leisten,

skrupellosen Unaufrichtigkeit der polnischen Presse ist die
tsche Presse Oberschlesiens deshalb nicht gewachsen, weil

.infolge  polnischer Denunziationen von willkürlichen Ver-
bedroht ist. So wurde wegen einer an sich unbe-

iftnvf1' • ^ e»tiz, die auch in ' polenfreundlichen Blättern
Er 1, ein deutsches Organ verboten. Auf seine Reklamation

ei  von dem zuständigen französischen Offizier

Paris,  7 . Sept . ffjWTB.) Ein' Moskauer Funkspruch
vom 4. September besagt: An der Westfront bei Brests
Litowsk ^dauern die Kämpfe fort . In der Gegend von
Wladimir -Wolhynsk haben unsere Truppen nördlich von
Grubeschow- eine starke feindliche Abkehlung geschlagen und
mehr als 1000 Gefangene gemacht. Sie vernichteten das
zweite polnische Infanterieregiment . An der Südwestfront
brachten unsere Angriffe den feindlichen Vorstoß zum Schei¬
tern. Der Feind wurde nach Westen zurückgeschlagen. In der
Gegend von Halicz verfolgen die roten Truppen den Feind
gegen den Dnjestr. Im Krimabschnitt heftige Kämpfe.
Südwestlich von Schzyns wurde eine feindliche' Landungs¬
abteilung in das Meer zurückgeworfen. Im Süden wur¬
den i solierte feindliche Truppen von uns geschlagen und ver¬nicklet.

Regierung und Sozialdemokratie.
Berlin,  7 . Sept . (WTB .) Reichswehrminister Geßler

hielt aus dem - ommerfest der württembergiscken demotra-
tilchen Partei in Ulm eine Rede, in dem er das Verhältnis
der Sozialdemokratie zur Regierung besprach und der „Voss.
Ztg ." zufolge sagte: Die MehirheitsfozialdemokratieHache

: sich unter dem Eindruck des Wahlergebnisses der Sierantw
wortung entzogen und spreche gerne die Sprache der Ver-.

Oie Lage bei der Krmee wränget.
K o n sta n t i n op el, 6. Sept . (WTB .) Ein Radio¬

telegramm aus Sebaftopol vom 2. d. Mts . meldet über
die Lage der Truppen Wrangels : An der Kaukasus- und
Kubansront keine Veränderung. Aus der Halbinsel Taman
spielten sich! hartnäckige Kämpfe ab. Der Feind hat be¬
trächtliche Kräfte in die Schlacht geworfen. In der Rich¬
tung aus Alerandrowsk sind unsere Truppen zur Gegen-
offensive übergegangen. Wir haben Gefangene gemacht und
Maschinengewehre erbeutel. Am Unterlaufe des Dnjestr
haben unsere Truppen ihre Offensive weiter entwickelt. Sie
haben sich dem Flusse genäl>ert und eine große Anzahl Ge¬
fangene und Beute gemacht.

j neinung, selbst wenn Gesetze vorgelegt würden, die das
, Kabinett Bauer beschlossen habe. Vor dem Wiederzusamn

mentritt des Reickstages werde die Regierung sich fragen
müssen, ob sie sich das weiter gefallen lassen wolle. Die
Demokraten seien in die Regierung eingetreten, weil eine
Delegation nach Spaa gesandt werden nmßte. Wenn die
sozialdemokratischePresse es so darstelle, daß sie es besser
macken könne, so sei der Weg frei,r  Jetzt müsse sich die
Sozialdemokratie entscheiden, denn die Basis für die Re¬
gierung sei zu schmal.

Rommen die Milchkühe doch noch?
Die Lieferung von 50000 MilchWhrn aus Amerika

nack Deutschland wird dem „Lokalanzeiger" zusolge in diesen
Tagen vielleicht behördlich ermöglicht werden. Es stehen
nur nock die letzten Entscheidungendes Reichjsernä'hrunqs^
Ministers aus.

Munitionszerstörungen durch die
Rrbeiterschaft.

Oer Abtransport der Rüsten.
Königsberg , 6. Scmpt. (WTB) Die Verhält¬

nisse tm Lager Arys haben sich verhältnismäßiggebessert.
Bis heute wurden von 44 000 Russen elwa 14 000 abtrans¬
portiert. Der Abtransport geht gut von statten. Die Polen
sind mit dem Abtransport der in Ostpreußen internierten Rus¬
sen durch den Korridor einverstanden, ebenso damit, daß die
Begleitmanschast mit Pistolen bewaffnetw:rd. Vom9. Sep¬
tember sollen täglich zwei Züge mit einer Transporlleistung
von 4000 Mann abgehen. Der Abtransport auf dem See¬
weg soll keine Unterbrechung erleiden.

von der RonferenZ in Ztresa.

ta*8 <« t Ul  Antwort , es genüge in einem solchem! Falle
. 'ycr°°* und die deutsche Zeitung könne es sich zur

der» daß sie wegen ihrer größeren VerbreitungJ Con  betroffen wurde.

m"bösische Parteinahme für die Polen.
tomi 1 6 . Sept (WTB.) D>r franzüfische KieiS-
ottm tUr öon ^iwitz hat laut „B.T." entgegen der Ber-

riung der intkrallierte» Kommission, wonach nicht politische
^ °̂ °kcn durch deutsche Behörden geahndet werden ioücn,

§.̂ vorstünden des Kreises Gleiwitz jcde Strafoerfolgung
j-j, ^krafoollstrrckuvg untersagt. Er verlangt, daß hierzu in
l lt  ckriz -lnrn Falle seine Genehmigung eingeholl werde.
'h >\n “ n ’° ’tn  haben ferner eine große polnische Demon-
»,j. ^ âersammlung in MvSlowitz geduldet, die im Widerspruch

°em Belagerungszustand stattfand. Schl eßlich willfahrten
< °"z°ün dem Verlangen der Polen, daß die nengcschaffene

UnÖs*5oI*?(ci Myslow'tz wieder verlasse. Auch der
’Wtn* ®tr  dolen, daß die Italiener aus Mhslowitz abziehen

^^ de erfüllt. Auch gegen das deutsch-polnische Ueber-
daß niemand in die Bürgerwehren ausgenommen

tz ,k°blc, der sich an den jüngsten Ausständen delriltgt hat,
k Allier Rühe von Orlen verstoßen worden

~ Mailand,  6 . Sept . (WTB .) In Stresa ist am
Sonntag die deutsche Delegation mit dem Ernährungsminister
Hermes an der Spitze angekommen, die, wie bereits gemeldet,
in einer Konferenz mit den ikalienischjen Vertretem die Modali¬
täten des Spaaec Uebereinlomntens betreffend die Kohlen¬
lieferungen und die Versorgung Deutschland- mit Leben--
mittelu festsetzen wird. •

stresa,  6 . Sept . (WTB, » In der Villa Borromeo
begannen heute in Gegenwart von Vertretern Englands
und Frankreichs die Beratungen zwischen dem italienischen und
deutschen Ernährung-minister. Soleri erinnerte an die Spaaer
Konferenz vom 16. Juli und an die Beschösse de- Wieder-
gutmachungsausschusfes vom 30. August in Paris und legte
dann den Umfang und die Ziele der gegenwärtigen Beratung
dar , welche die Verwendung des italienischen Anteils an
den von der Spaoer Konferenz Deutschland zugunsten seiner
Verpflegung bewilligten Vorschüssen derartig regeln soll, daß
den Interessen Deutschlands und Italiens Rechnung getragen
wird. In seiner Erwiderung setzte Hermes dte allgemeine
Ernährungslage Deutschlands auseinander, wobei er die schon
aus der Londoner Konferenz vom 4k August gegebenen
Ausschlüsse wiederholt und auf die Ernahrungslage in den
deutschen Kohlenbezirken hinwies. Nach dem allgemeinen An-
sichtenauskausch wurde aus den Vorschlag Soleris eine Reihe
von Sonderberatungcn zwischen den Sachverständigen der
beiden Völker festgesetzt, um die praktischen Möglichkeiten
der Verwendung des italienischen Anteils zu prüfen.

5lbgelehn1e deutsche Rnträge.
P a r i s 7. Sept . Die gestrige Botschasterkonferenz

unter dem Vorsitz des Generalsekretärsrm Auswärtigen Amt,
Paleologue prüfte zunächst den Antrag der deutschen Regie¬
rung, in Ostpreußen eine eigene Miliz zu errichten, um die
Bevölkerung gegen die dort intcmirrten Russen sowie gegen
geplante russische Einfälle zu schützen. Die Botschafterkon-
terenz wies den Antrag der deutschen Regierung ab, indem
sie erklärte. Deutschland besitze genügend Mttel , um den deut¬
schen Boden zu schützen, beauftragte aber den General Noullet,
von der interalliierten Mlitärmission in Berljn, zu überwachen,
ob eigene Maßnahmen in Ostpreußen getroffen werden sollen,
aber in der Weise, daß dadurch kein Teil des Versailler
Friedensveitrages umgestürzt werde. Der Antrag der deut¬
schen Regierung, die Verhältnisse in Oberschlesien durch eine
neutrale Kommission prüfen zu lassen, wurde abgelehnt. Ebenso
wurde der Einspruch der deutschen Rcgiemng zurückgewiesen,
welcher sich gegen die Ernennung des Amerikaners Hflnes
als Schiedsrichter in der Abtretung der deutschen Flußfachr-
zeuge gewandt hatte. Bekanntlich ist Deutschland durch den
Versailler Friedensvertrag auferlegt worden, 20 Prozent seiner
Flußsahrzenge den Alliierten auszuliefern. Die Botsckaftcr-
konserenz entschied, daß die Tatsache, daß Amerika den Ver¬
sailler Frieden noch nicht ratifiziert Habe, nicht besagen könne,
daß ein Aincrikaner nickt Schiedsrichter über irgend eine der
Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages sein könne.
Artikel 339 des Vertrages schließt die Ilebernahme einer
derartige» Tätigkeit durch den Angehörigen einer Nation
Nickt aus , die sich nock! wicht im Friedenszustandmit Deutsch
land befinde.

E r f u r t , 6. Sempt. (WTB) Am Freitag würden
die Wagen des Poloniazugrs. die mit Munition geladen waren
in Erfurt ausrangiert. Sie sollten am Sonntag weiterbeför¬
dert werden, «m Sonnabend wurde dte aus einer Million
Gewehrpatronen bestehende Ladung von den Arbeitern herauSgr-
holt und die Kisten eine nach der anderen zur Explosion ge¬bracht. *
u Berlin  6 . Sept . (WTB .) Amtlich Am 3. September
haben d,e E,,endahnarbeiter auf dem Bahnhof Erfurt einen

?)iunition öelR-denen ÄZLgen aub emem
angemcldeten Ententenachschubzug abgchängt ,obwohl auch
dieser Wagen ordnungsmäßig kenntlich gemacht worden war.
In Verhandlungen mit den Arbeitern hatte die Eifenbahn-
direktro,, dre Zusicherung erreicht, daß der Wagen mit
dem nächsten Ententezug weiter laufen sollte. Trotzdem haben
am 2. wC.ptember Eisenbahinarbeiter verschiedener Dienst
stellen den Wagen entladen und die Munition auf freiem
Felde verbrannt . Der Reicksverkehrsminister hat die Eifen-
bahndireltion telegraphisch angewiesen, sofort alle bei dem
Abhangen und Entladen des Wagens und der Vernicktuna
der Munition beteiligten Arbeiter ohne Einhaltung der Kün-
dlgungsfnst zu entlassen und sie außerdem der Staats-
anwaltsckast zur gesetzlichen Verfolgung anzuzeigen und für
den der Ei,enbahnverwaltung etwa entstehenden Schaden haft¬
bar zu macken. Beamte sind, soweit bisher festgestellt, an
der Tat nicht beteiligt.

Oer ..Rhin IUuftre" wechselt die Maske
,üsa i n z, 6. Sept . (WTBi ) Das feit 1 fahren h'rr

in deutscher und französischer Sprache erschemende Wochenblatt
„Le Rhin Illustre " kündigt sein oorläusijges Eingehen an,
nur demnächst in einer neuen Form zu erscheinen, die an¬
geblich besser geeignet sein soll, dem gesteckten Ziele zu dienen,
das nach seinem Programm u. a. auf eine Annäherung,
zwischen Rheinländern und Franzosen gerichtet sein und den
wirtschaftlichen Interessen dienen solle. ,

Luftpost Frankfurt - Sasel.
Basel,  6 . Sept . ^(WTB .) Die „Basler Nachrichten"

melden, daß das deutscke Reichspoftministerium die ichwei-
«zcrisck.e Oberpostdireltion eingeladen hat, sofort Verhand
lungen zwischen den beiden Ländern zu eröffnen zwecks Auf-

* ° “‘"L ~ ikfur ~~
•-> ■ a * - - - - - - v*.«» vw | iivu jwvu?

nähme eines Luftpostoerkehrs 'Basel-^Franffurt a. M.
Irland.

London,  6 . Sept. (WTB.) Emc Giuppe Sinnfe'ncr,
die englische Militäruniform getrogen haben soll, hat die
Kasernenanlagcn von Bellebeck genommen und sie :n Brard
gesteckt.

Lolcsier und  vcrmtscbfcr Ceti.
Limb urg, bei: 8. September 1920.

(—) Eisenbahn ° P e rs onalien.  Werkmeister Ro¬
senkranz,  langjähriger Beamter der Eisenbahnhanptwerk-
jtätte Limburg , ist in den Ruhestand getreten.

** ' Zum Reg . - Med iz inalra t der ärztlick -en
Abte i lung  beim Versicherungsamt  Limburg a L.
wurde Herr Marine -Oberstabsarzt a. D. Dr. Windhaus er¬nannt.

4 Eine stimmung soolle Gede nifeiec  z»
Ehren der im K-niege gefallenen Lehrer und
Schüler,  zu der die Angehörigen und Mitschüler der Ge-
jallencn geladen waren, fand am Freitag, den 3. Septem-
der in der Aula des Gymnasiums  statt . Die Feier
wurde durch den Trauermarschaus der dritten Symphonie von
Beethoven eronnet den zwei Schüler, Möhn (0II ) und Holler
iOll)  rn ansdriicksvollem vierhäwdigen Spiel vortrugcn.

Ina men der Schüler, die im Felde gestanden haben, wid¬
mete der Oberprimaner Obenaus warmherzige Worte des
Dankes und der Verehrung für die gefallenen Helden, die
uns Beispiel und Vorbild bleiben sollen. Herr Direktor
Dr . Jöris  ergriff das Wort zu einer wirkungsvollen An-
spracke an die Versaimnelien. besonders die Angehörigen
der Gefallenen . Es sei der Schule ein Bedürfnis gewesen,
durch eine schlichte Feier zum Ausdruck zu bringen, daß



auch die Anstalt das Andenken derer , dje ihr Leben dem
Vaterland geopfert haben , in besonderer Weise ehren wollte.
Wohl sei eine solche Feier dazu angetan , den alten Schmerz
wieder auszuwühlen , aber es gereiche den Trauernden doch
auch zum Trost und zum Stolze , zu sehen , daß die Namens der
Ihrigen der Anstalt teuer bleiben , datz ihre Namen mit der
Geschichte der Anstalt unlöslich verknüpft sind und »darin einen
Ehrenplatz erhalten haben . Im Vergleich mit uns , die
wir ein besiegtes , geknechtetes und tief gedemürigtes Vaters
land sehen , sei das Los unserer Helden , denen all der Schmerz
erspart geblieben , kein so beklagenswertes . Wenn ivir aber
auch unterlegen seien , so seien doch die großen und schmerzlichen
Opfer nicht umsonst gebracht, - denn für uns seien die teuren
Gefallenen Mahner zur Treue , zur Opferwilligleit und zum
Glauben an Deutschlands Gesundung . Als sichtbares Zeichen
dieser Gesinnung solle an würdigem Platz , in der Aula des
Gymnasiums , gleichsam als ein Kenotaphion , eine Gedenk-
tasel die Namen der gefallenen Lehrer und Schiller der Anstalt
tragen . Die Tafel , die als ein Geschenk der Stadt der
Anstalt bei der demnachstigen Feier ihres 50jährigen Bestehens
feierlich übelreicht werden soll , ist von Herrn Zeichenlehrer
P . A ßmann  künstlerisch entworfen und von Herrn Bild¬
schnitzer Iungnitsch -in Hofen einwandfrei und schön in
Eichenholz ausgeführt . Sie war in wirkungsvoller Weise
zwischen Blumen aufgestellt und wurde während der An¬
sprache des Herrn Direktors enthüllt . Eine Reihe von treff¬
lich vorgctragenen Ghören , sorgfältig eingeübt und geleitet von
Herrn Oberlehrer Dr . Deitmer  i n g, sowie eine Reihe
von gut oorgetragenen Deklamationen , die alle Freud und
alles Leid unserer ehemaligen Feldgrauen vor unseren geisti¬
gen Augen vorüber gleiten ließen , verliehen der schönen Feier
eine besonders weihevolle und erhebende Stimmung , die allen
Teilnehmern eine wertvolle dauernde Erinnerung bleiben wird.
' ***; Die vom O b st - und Gart en bauverein  ver¬
anstaltete F ü h r u n g durch den Garten des Herrn iia r I
Reu ß, „Haus Gertrud " am Marktplatz , war leider nicht
so besucht , wie sie es verdient hätte . Die Erklärungen des
Herrn Kreisobstbautechnikers Deußer  waren für jeden
Obst - und Gemüsezüchter von großem Werte und haben den
wenigen Anwesenden manche Anregung und Belehrung mit¬
gegeben . Der Garten des Herrn R euß verdient als ein*
M u st e r g a r t e n genannt zu werden , besonders in An¬
betracht der Tatsache , daß er erst vor 7 Jahren aus einem
steinigen Ackerland aufgebaut worden ist . Hier ist der Beweis
erbracht , daß Fleiß und kluge Wirtschaft im Garten Wunder
wirken können . -

— Mühlen , 7 . Sept Nach 5 l/g jähriger Gefangenschaft
ist nun auch der letzte Bürger unserer Gemeinde auf deutschem
Boden angekommen . Dieser , Hirr Josef Jung , geriet im
März 1915 in russische Gefangenschaft , in der er in ver.
schiedenen Lagern und Arbeitsstellen war , bis er in Sibirien
landete Die Nachricht von seiner Heimkehr kommt , da er
seit April 1918 keine Nachricht mehr von sich gegeben hatte,
sehr überraschend . Die Freude der Mutter und Verwandten
ist groß und nimmt die ganze Gemeinde teil an dieser Freude.

*Die Heimkehr aus dem Lager Hammcrstein erfolgt im Laufe
dieser W " ck,e EG h°rzli «beS Willkommen >n deij He >mM.

Runkel , 7 . Sept . Heule morgen gegen 3 Uhr wur¬
den die Einwohner Runkels Durch den Ruf „ Feuer !" aus
dem Schlaf geweckt . Im Anwesen des Herrn F r oh wein
in der Borngasse war Feuer ausgebrochen . Ein hinter dem
Wohnhause liegender Schuppen stand in Hellen Flammen , da
das Feuer in dem ausgespeicherten Heu , Holz , usw . reichliche
Nahrung fand . Bald »ach Ausbruch des Brandes war
die Runkeler Feuerwehr erschienen , die mit untreren Schlauch¬
leitungen des Feuers Herr zu werden versuchte . Da aber
der Schuppen nicht mehr zu retten war , beschränkte sich die
Feuerwehr aus Rettung des Wohnhauses , was ihr auch
dank ihrer kräftigen Bemühungen gelang . Der Brand , der
die meisten Einwohner unseres Städtchens herbeigelockt hatte,
war gegen 5 Uhr gelöscht . Der Schaden dürfte ziemlich
groß sein , da die Wintervorräte des Herrn Frohwein an
Holz und Heu gänzlich vernichtet wurden.

— Gladenbach , 3 . Sempl . Im nahen Wommelshausen
brannten am Mittwoch die beiden Gehöfte des Bürgermeisters
Braun und des Rechners nieder . Der Schaden ist außeroc.
deutlich hoch, zumal beide Besitzer um ihre ganze Ernte gekom¬
men sind und im Verhältnis zu den heutigen Preisen niedrig
versichert haben.

— Odetsbachj , 6 . Sept . Ern Zeichen; der  Zeit .)
Vom Klapperstorch überrascht wurde ein Mädchen von hier,
als es von einem Tanzvergnügen in der Nachbarschaft des
Nachts mit ihrem Begleiter nach Hause gehen wollte.

Das Majorat.
Eine Erzählung von E - T . A , Hoffman  n.

2 ) (Nachdruck verboten . )

Dem Gestade der Ostsee unfern liegt das Stammschloß
Der Fieiherrlich von R . . scheu Familie , R sitten genannt.
Die Gegend ist rauh und öde , kaum entsprießt hin und
wieder ein Grashalm dein bodenlosen Triebsande , und statt
des Gartens , wie er sonst das Herreichaus zu zieren pslegt,
schließ ! sich an die nackten Mauern nach der Landseitc hin
«in dürftiger Föhrenwald , dessen ewige , düstere Trauer den
bunten Schmuck des Frühlings verschinäht , urtt » in dem,
statt des fröhlichen Iauchzens der zu neuer Lust erwachten
Vögrleiu nur das schaurige Gekrächze der Raben , das schwir¬
rende Kreischen der sturmverlündenden Möven wieoechallt.
Eine Biertelstunde davon ändert sich plötzlich die Natur.
Me .durch einen Zauberschlag ist man in blühende Felder,
üppige Aecker und Wiesen versetzt . Man erblickt das große,
reiche Dvrs mit dein geräumigen Wohnhause des Wirt-
fchastsinspeltors . An der . Spitze eines freundlichen Erlen-
busches sind die Fundamente eines großen Schlosses sicht
bar , das einer der vormaligen Besitzer ausznbaue » im Sinne
hatte . Die Nachfolger,Waus ihren Gütern in Kurland hau
send , ließen den Bau liegen , und auch der Freiherr Rode
räch von R ., der wiedrum seinen Wohnsitz aus dem Stamm
gute nahm , mochte nicht weiter bauen , da seinem srnstrrn,
menschenscheuen Wesen der Aufenthalt in dem alten , einsam
liegenden Schlösse zusagte . Er ließ das verfallene Gebäude,
so gut es gehen wollte , Herstellen , und sperrte sich darin
«in . mit einem grämlichen Hausverwalter und nur geringer
Dier .erschafl . 'Rur selten sah man ilm ini Dorfe , dagegen
ging und ritt er oft am Meeresstrande hin und her , und
man wolltc aus der Ferne bemerkt haben , wie er in die
-Wellen hineinsprach . und dem Brause » und Zischen der Brau
düng zuhorchte , als vernehme er die antwortende Stimme des
Meergeistes . Auf der höchsten Spitze des Wartturms hatte
«i ein Kabinett ein richten und mit Fernrohren mit
einem vollständigen astronomischen Apparat versehen lassen;
da beobachtete er ain Tage , nach den : Meer hinansschnn -nd.

- Ober -Rosbach , 7 . Sept . B i i nd g ä n g e r e r p l o - ,
sion.  In Oder - Rosback spielten gestern die drei Knaben !
des Landwirts Heinrich Kopp in einem unbewachten Augen¬
blick mit einem Blindgänger , den er sich aus dem Felde mit¬
gebracht hatte . Mt einer gewaltigen Detonation , die man
im ganzen Orte wahrnahm , explodierte das Geschoß und
brachte den Kindern gefährliche Verletzungen bei . Der Zu¬
stand des elsfähriges Sohnes soll hoffnungslos sein.

Frankfurt , 7 . Sept . Gl a u b e r s a l z st a t t Pyra-
m i d o n . Bei einem Drogisten beschlagnahmte die Krimi¬
nalpolizei große Mengen täuschend der Originalpackung nach¬
geahmter Pakete mit dem bekannten Heilmittel Pyramidon.
Eine Untersuchung ergab daß der Stoff restlos aus Glauber¬
salz und anderen minderwertigen Stoffen hergestellt war.

—- Frank snrt , 7 . Sept . Die Urania werke.  Tie
beiden 21jährigen angeblichen Kaufleute Berisch und Boral
gründeten in München die Üraniawerle und vertrieben Seifen-
pulver . Die Herrlichkeit nahm in Frankfurt recht bald ein
Ende , da das Seifenpulver nur aus Schlemmlreide bestand.
Die beiden Fabrikanten wurden verhaftet . Dorisch verschluckte
im Augenblick seiner Verhaftung einen Bleistift und erreichte
cs dadurch daß er dem Krankenhaus zugeführt wurde . Der
Bleistift ging auf natürlichem Wege ab ; die Hülfe ruht noch,
im Magen des Borisch . Es ist festgestellt, . daß Bo risch!,
wenn er sich in ähnlichen Lagen befand , was schon wieder¬
holt vorgelomMen sein soll , Bleifedern , Hülsen , Bleistift¬

spitzer und ähnliche Dinge verschluckt hat.
Wiesbaden . 6 . Sept . Der Vorsteher der inneren

Abteilung des städtischen Krankenhauses Professor Dr . Wil¬
helm Weintraud hat sich erschösse  n . Er war wohl der
berühmteste Diagnostiker und der bekannteste Arzt der Stadt.
Die Tat erregt Aussehen . Ueber die Beweggründe wird nur
bekannt daß er in letzter Zeit trotz eines gewaltigen Ein¬
kommens Angst vor finanziellen Schwierigkeiten hatte , seine >
Villa , das modernste Landhaus Wiesbadens und eine Sehens - ,
Würdigkeit in seiner inneren Ausstattung , hatte er bereits
vor einiger Zeit an Herrn Henkellsj -Solingen verkauft.

Schierstein , 6 . Sept . Der 52 Jahre alte Schau¬
spieler Hans L . aus Wiesbaden versuchte sich im Hafen
zu ertränken . Als er sich int Wasser befand , stieß er so durch¬
dringende Hilferufe aus , daß er von hsrbeieilenden Männern
noch geborgen werden konnte.

Biebrich 6 . Sept . Ern interessanter Fund wurde
hier in der Siegsriedstraße auf einem Grundstück gemacht.
Gefängnisinsassen bearbeiteten dasselbe zu Tartenbauzwecken.
In geringer Tiefe stießen die Arbeiter auf ein menschliches
Skelett , bei weiteren Nachgrabungen fand man - einen röm -schon
Säbel , einen kleinen Dolch , eure Pfeife , einen kupfernen
Kessel und eine Urne . Durch Sachverständige der Museums¬
verwaltung in Wiesbaden handelt es sich um eine Grabstätte
aus der letzten Zeit der Römerherrschaft in hiesiger Gegend.

Mainz . 6 . Sept . Das vier Jahre alte Töchterchen des
Schneiders Bierner kletterte während der kurzen Abwesenheit
Der beim Mittagessenkochen beschäftigten Mutter auf das
Küchenfenster der im vierten Stock befindlichen Mohnung,
bekam dabei das Uebergewicht und stürzte kopfüber in den
gepflasterten Hof . Die Verletzungen des Kindes waren so
schwer daß es bald nach seiner Einlieserung in das Kranken
haus starb.

Fulda , 6 . Sept . In die Transmission - geraten war
dir sechsjährige Barbara Sauerwein zu Fraurombach . Sie
wurde mehrmals herumgeschleudert und getötet.

Asckassenburg , 5 . Sept . Ne tteFre unde.  Der Lo¬
komotivführer Adam Gries wurde am Hauptbahnhof von
einem betrunkenen Manne mit einem Stahlhelm derart zuge-
richtet , daß er in hoffnungslosem Zustände dem Kranken¬
haus zugeführt werden müßte . Die Freunde des Schwer-

.verletzten ilssen aus , als der Rohling auf Gries cindrang.

Turnen und Sport.
— Mühlen , 7 . Sept . Am kommenden Sonntag finden

dahier die Vvikämpfe um die Ganmeisterschaft des AargaueS
im Faustball , Schlagball und Sckl uderball statt . Es spielen
die V reine des Emsbezierkes und zwar sind gemeldet l 9
Mannschaften für Faustball , 4 Mannschaften für Schleuderball
und 2 Mannschaften für Schlagball Dies ; Zahlen zeigen,
welchen Ausstieg der Spicl ' port in dem Bezirk genommen hat.
Infolge der großen Zahl der Anmeldungen veginmn die Spiele
schon um 10 Uhr vormittags und werden bis 5 Uhr nach¬
mittags dauern . Hoffentlich bringt der kommende Sonntag
den Spielern besseres Wetter als in der letzten Zeit.

die Schiffe , die oft gleich weißbeschwingten Meervögeln am
fernen Horizont vorüberftogen . Sternenhelle Nächte brachte
er hin mit astroiionkischer , »der , wie man wissen wollte,
astrologischer Arbeit , worin ihn , der alte Hausverwalter
beistand . Ueberhaupt ging zu seinen Lebzeiten die Sage,
daß er geheimer Wissenschaft , der sogenannten schwarzen Kunst,
ergeben sei. und daß eine verfehlte Operation , durch die ein
hohes Fürstenhaus auf das empfindlichste gekränkt wurde,
ihn aus Kurland vertrieben habe . Die leiseste Erinnerung
an seinen dortigen Aufenthalt erfüllte ihn mi-k Entsetzen,
aber alles fein Leben verstörende , was ihm dort geschehen,
schrieb er lediglich der Schuld der Vorfahren zu, die die
Ahnenburg böslich verließen . Uni für die Zukunft wenig
stcns das Haupt der Familie an das Stammhaus zu fesseln,
bestimmte er es zu jinem Majaratsbesitzjtum . Der Lan¬
desherr bestätigte die Stiftung » m so lieber , als dadurch eine,
an ritterlicher Tugend reiche Familie , deren Zweige schon
in das Ausland yinüberrankten , für das Vaterland gewonnen
werden sollte . Weder Roderichs Sohn Hubert , noch der
jetzige Majoratsherr , wie sein Großvater Roderich geheißen,
mochte » indessen in dem Stammschlosse Hausen , beide blieben
in Kurland . Man mußte glauben , daß sie, heilerer und
lebenslustiger gesinnt , als der düstere Ahnherr , die schaurige
Oede des Aufenthalts scheuten.

Freiherr Roderich hatte zwei allen , unverheirateten
Schwestern seines Vaters , die mager ausgeskattet in Dürf¬
tigkeit lebten Wohnung und Aufenthalt auf dem Einte ge
stattet . Diese saßen mit einer bejahrten Dienerin in den
kleinen u arinen Zimmern des Nebenftügels , unb außer ihnen
und dein Koch der im Erdgeschoß ein großes Gemach
neben der Küche inne hatte , schwankte in den hohen Zimmern
und Sälen des Hauptgebäudes nur noch ei» abgelebter
Iäger umher , der zugleich die Dienste des Kastellans vcr
sah . Die , übrige Dienerschaft wohnte im Dorfe bei dem
Wirtschastsinspektor . Nur in später Herbstzeit , wenn der
erste Schnee zu fallen begann , und die Wolfs - , die Schweins
jagden . aufgingen , wurde das öde , verlaffene Schloß leben
diger . Dann kam Freiherr Roderich mit feiner Gemahlin,
begleitet von Verwandten , Freunden und zahlreichem Iagd-
gesolgc herüber aus Kurland . Der benachbarte Adel , ja
selbst jagdlustige Freunde aus der nahe liegenden Stadt jan

Eingesandt.
In dem Zugverkehr von Limburg nach Frankfurt macht

sich in sofern ein großer Uebelstand bemerkbar , als der erst
Zug jetzt um 4,17 Uhr vormittags und der zweite uni
10,42 Uhr vormittags ab Limburg fährt . Nun würde ^
in der Zeitspanne von mehr als sechs Stunden noch gar nicht
so etwas absonderliches liegen , wenn nicht von den übrigen
in Limburg endenden oder durchgehenden Strecken in der Zeh
von 7 bis £  Uhr eine sehr stattliche Anzahl von Zügen
ankämen , die nun absolut keinen Anschluß nach Franksürt
haben . Daß gerade die Frankfurter Strecke ausgerechnet
um diese Zeit ohne jede Fahrgelegenheit bleibt , ist doch gan^
absonderlich , zumal doch in der Vorkriegszeit in den vor-
genonnten Stunden zwei  Züge und zwar ein Personen-
und ein Eilzug verkehrten.

Vermutlich soll für die Zukunft ein Eilzug , ver zwischen
-7 und 8 Uhr Limburg verläßt , vorgesehen sein, der aber
zum erstenmal in Niedernhausen halten soll . An und ;üx
sich ist ja die Einlegung eines Zuges um diese Zeit -fetzr
zil begrüßen und kann man hieraus auch schließen , daß »on
feiten dxr Eijenbähnverwaltung die Notwendigkeit oieser Ver-
kehrsveibesjerung eingesehen wird.

Ob es la ber gerade ratsam ist, in der jetzigen Zeh
wo doch fast 90 Prozent der Fahrgäste die vierte Wagenklasje
benutzt , einen Eilzug , der gerade die meist benützte Klasse
nicht in sich schließt , fahren zu lassen , dürfte doch wohl
sehr fraglich sein . Dazu käme ferner noch der Umstand,
daß ein solcher Zug doch nur von solchen Reisenden benütz!
werden könnte , die entweder nach Niedernhausen , Höchst
Frankfurt oder Wiesbaden führen . Wer dagegen die übrigen
längs der Strecke gelegenen Ortschaften mit dem dazu ge¬
hörigen Hinterland besuchen wollte , wäre , wieder zu dem
seitherigen stundenlangen Warten verurteilt.

Diese Zeilen werden wohl hoffentlich bewirken , daß die
Eisenbahnverwaltung Veianlasfung nimmt , dem obenerwähn !.-n
Uebelstand durch Einlegen eines Zuges mit Anschluß an
dir anderen Strecken abzuhrlsen.
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tturzer Wochenbericht der preisbericht¬
stelle des Deutschen Tandwirtschaftsrats
vom 29 . Huguft bis 3 . September Ü920.

Die La ^ e am internationalen Weizenmartt hat nach den
vorliegenden 'Meldungen keine großen Veränderungen erfahren.
Die Druschergebnisse des Winterweizens stellten sich in den
Vereinigten Staaten höher als erwartet , aber für den Früh¬
jahrsweizen glaubt man nach den vorläufigen Erfahrungen
eher mit Enttäuschungen rechn >. r zu müssen , jo daß man in
Handelstreisen eine Äufrechtechaltung der bisherigen guten
-Gesamtschätzung der amerikanifchen Ernte nur dann mein!
annehmen zu dürfen , wenn die Mehrergebnisse des Wmter-
weizens die Ausfälle im Frühjahr ausgleichrn . Teils hierauf,
teils au ' die fortgesetzt kleinen Ablieferungen von 'Weizen
durch die Farmer ist die Festigkeit zurückzuiühren , die trob
aller Preisschwankungen an den überseeischen Märkten immi
wieder zur Geltung gelangte . Seit dem 1 . Iutß dem !Be-
ginn des amerikanischen Erntejahres , find an den Mjl-
lichen Hauptmärkten bishei erst 7,5 Millionen BushelsWck
zen (204000 Tonnen ) zur Ausfuhr gelangt gegen 12.9
bezw . 14 Millionen Bufhels (351000 bezw . 381 000 To)
gleichzeitig in den beiden Vorjahren . Der Hauptgrund ])» |
dieses Zurückbleiben der Ablieferungen liegt übrigens in
Transportschwierigkeilen auf den Eisenbahnen , da durch
lange Streitperiode eine große Ansammlung von zu »
sendenden Gütern zurückgeblieben ist . Auch- die GeringfügV
feit der sichtbaren Weizenbestände hängt damit zusamnie».
Während diese sonst im August eine starte Zunahme
weisen , wurden in den letzten Worhen noch VerminderuW
der Bestände gemeldet , und während nach der Bradstml
Kontrolle Anfang Juli 36 Millionen Busheis (980 W
Tonnen ) lagerten , gegen 21 Mllionen (571 000 TonoE
gleichzeitig 1919 , wurden in der letzten Liste nur rund 32
gegeu 63 Millionen Bufhels (871 000 gegen 1 715 000
Tonnen ) vor einem Jahre verzeichnet . Von Argentmm
liegen weitere Klagen über Weizem und Leinsaatschäden po;-
Die hohen Weizenpreisc haben sich daher wenig verändest
obwohl die Verladungen auf frühere Verläufe , die nur it°b
au europäische Regierungen erlaubt sind , immer mebr F
sanrmeu schrumpfen und diesmal nur noch zirka 7000 Tour«»

'betrugen . Andererseits belaufen sich aber auch die sichü' ^
Weizenvonäte an den La Plata - Häsen nur noch auf 40 M
gegen 60000 Tonnen in der Vorwoche und 80 000 Tonnen
vor einen Jahre . Im Gegensatz hierzu haben sich Aussucl-
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den sich ein , kaum vermochten Hauptgebäude und . Reden«
stüget die zuströmenden Gäste zu fassen , in alten Oestn uiw
Kaminen tnisterien reichlich zugeschürte Feuer , oora
Morgen bis in die Nacht hinein schnurrten die Braten)
wender , Trepp ' aus Trepp ' ab liefen hundert lustige " euG
Herren und Diener , dort erklangen angestoßene Pokale an wum,
srvhtiche Iägerlieder , hier die Tritte der nach gelsinb^ I f
-Musik Tanzenden,überall lautes Jauchzen und Gelächter , u« j ' T -
so glich vier bis sechs Wochen hmdurch das Schloß HMiirg , j
einer p '. ächtigenj an vielbesahcener 'Landstraße liegenden
berge , als der Wohnung des Gutsherrn . Freiherr Roden,
widmete diese Zeit , so gut es sich nur tun ließ , erIt 'V £r
Geschäft indem er , zurückgezogen von dem Strubel " -
Gäste , die Pflichten des Majorats Herrn erfüllte . Nicht all : <t
daß er sich vollständige Rechnung der Einkünfte leg- -> und £
Heb Ti-, F-iHrlp pr rtnvfii ipA. rt ülrirMilrirt ri-ptpnl, einer -4 M ;bie on
ließ , so hörte er auch jeden Borsckstag irgend ewer gu : ap
besserung , sowie die kleinste Beschwerde seiner - . ^
an , und suchte altes zu ordnen , jedem Unrechten oder ^
billigen zu steuern , wie er es- nur vermochte . I " n
Gesckäften stand ihm der alte Adootat N ., von Vater «
' Hauses "lohn oererbter Geschäststräger des R . . scheu
Justitiarins der in P . liegenden Güter redlick!- bei , '^ 4

ackit Taae vor der bestimmten U»pflegte daher jckon acht Tage vor der bestimm
des Freiherrn nach, dem Majoratsgute abzureisen . ^ fl[ic

Im Jahre 179 . . war die Zeit gekommen , daß t>e- ^
V nach R . .fitten reisen sollte . So lebenskräftig bet _ ^
von siebzig Jahren sich auch suhlte , so ftmßte ec doch
daß eine hilfreiche Hand im Geschäft ihm wohltun
Wie im Scherz sagte er daher eine - Tages zu P r: jiüf
(so nannte er .mich, seinen Gioßneffen , da ich fctne_

E-mäc!

, diegier
Al ' (R
^ « Zeitig

namen erhielt » „ ich dächte , du ließest dir einmal
wind um die Ohren sausen und kamst mit mir nach -' . ^ .,4, in
Außerdem , daß du mir manchmal wacker beistehe»
meinen bösen Geschäften , so magst du dich atzch ^ de>n
im wilden Jägerleben versuchen und zuseh-en, )»>: ,
du : inen Morgen ein zierliches Protokoll geschrieben,
andern , solch trotzigem Tier , als da ist. ein langve f
gräulicher Wolf , oder ein zahüfletsthender Eber , ,giß
Äuge zu schauen , oder gar es mit einem tüchtige » V »
zu erlegen verstehest ."' 'H ,-W>

(Fortsetzung folgt .)



« „gen und Vorräte von Mais in Argentinien erheblich
chert, was gegenwärtig für Deutschland von Wichtigkeit

uu macht ^ bei uns nach Freigabe des Maishandels und der Be-
°fx erste des gesamten Inlandsgetreides alles aus starke

verte enr ^ züge vom I 'lMlanv hindrängt. Die Leistungsfähig¬
wurde ja jj; La Plata -Ltaaten aus ihren letzten Maisernten wird
9ar nicht sch hock eingeschätzt und von besonderer Wichtigkeit i?t

1 übrigen §,ch die Bereinigten Staaten einer guten Maisernte ent-
' cr  Ieit chhen. Da vom Balkan diesmal Maiszufuhren zu er-

n o-ügen sind und jugoslawischer Mais in Berlin bereits in
»wnfschrt , Wocke zum tkmscktz kam, so dürste es am Weltmarkt
sgerechnet ,jeiem Jahre nicht an Mais fehlen. Es ist anci, eine
voch ganz non Abschlüssen in La Plata -Mais bereits jür Deutsch¬
en vor- erfolgt und einige Danrpfer in Hamburg und Bremen
Personen,- Men . Bis jetzt stellt sich der Preis für Mais über

Doppelte dessen, was der Landwirt für sein Getreide
- zwischen der Regierung erhält. Für Raps und Rübsen ging die
der aber «W Wertbewegung in dieser Woche fort . Bei viel-
und iür P Kauflust wurde ein Preis von 300 Mark hi r den

Zeit qehr »er Metzlich überschritten,
aatz von z' .. ui ■n .
llU ^ 1D' rb  wiederholt auf die am Sonnabm)

, - ii , ö_ Mrs. im Hotel. Alte Post" stan¬
zen Jeit !» Lrprechitlindcn des Erfinders der vorzüglich bewährten Selbst,
agentlafse»Wrnctbode hmgewi-sen. Da Herr Warnccke in närhfter
te Masse
>ch wohl
Umstand,
n benützt
, Höchst,
e übrigen
dazu ge-
zu dem

daß die
rwähnten
ckluß an

Ab,. Z der Gewerbeordnung), ist verpflichtet, ein Ge-
schastsbuck nach dem bezeichneten Muster zu führen.

2 Das Buch muß dauechaft gebunden und mit fort-
laujenden Seitenzahlen versehen sein,; es ist, bevor es in
Gebrauch genommen wird, von der Ortspolizeibehörde des
gewerblichen ^ iederla^ungLorles unler Teglauöjgung der'
Seitenzahl abzustempeln. In dem Buche dürfen weder
Rasuren vorgenommen, noch Eintragungen unleserlich gemacht
werden. Auch darf das Buch während der für i>ie Aufbe-
wfchrung vorgeschriebenen Zeit (Ziffer 9) weder ganz nochteilweise vernicktet werden.

- L 2n das Geschäftsbuch sind alle schriftlichen und p
mündlichen Geschästsaufträge im Laufe des Tages, an . dem ß
sie entgehen, in der Reihenfolge des Eingangs unter fort- ! xlautender Nummer mit TW » —j . . ..„l f °

Dsmethooe hliigewlsten. Da Herr Warnccke in nächster ßeit
lidurg keine Sprechstunden ivieder abhalten kann, ist der Bebick
^ zu empfehlen. (Siehe Inserat --«s)
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Amtlicher Teil.

(Kr. 207  vom «. Septembr 1820.)
r-ic Lowjetregierung hat sich damit einverstanden erklärt
tu russt'aien Kriegsgesangenen und die bereits aus der
cjgeiangen|cb-aft entlassenen ehemaligen Kriegsgesangmen
hem Heimtransport ihre hier gechelichten Frauen und
«inder nntnehmen. Da letztere durck die Eheschließung
chjlsü.e Z- taatsangchörigkeit erworben haben, hat die
jh Regierung das gleiche Interesse an ihrer Ausreise.
MmendenjaUs haben die ^ agerdirektionen den russischen
«igejangenen die Rechtmäßigkeit der geschlossenen Ehe
Gemigen unter Angabe der Personalien der betreffenden
^Mitglieder. Die kosten der Transporte von Fa-
«gehörigen russischer Kriegs-- und Zivitgefaugener und
dl,cits entlassenen ehemaligen Gefangenen tragen die be-
,irten Gefangenen. Rur im Falle der Mittellosigkeit
«i jio srch>an das Russische Kriegsgesangenenbüco, Berlin
f'otsdamerstratze75, mit der Bitte um Erstattung

«ijekosten wenden. Andere Zivilpersonen, die den TranS-
!i»ongesclchossenwerden sollen, haben sich gleichfalls an
Ä!ii!che Gefangenenbüro zu wenden und können, falls
« die Einreiseerlaubnis nach Rußland erhalten haben,
mmsporten auf eigene Kosten angegliedert werden.
Mn . den 21. Iuli 1920.

Heeresabwickelungs-HauptanN.
Der Abteilungschef:

. I - V. : gez. Bauen.
Beigeordnete des Reichsabwickelungstommifsars.

gez.: W a t schi p ky.
(Abw.)

>0. 6 20. O. 7/C . (Abw.)
|Ie^tcr Zeit hat die Zahl der Fälle, ip denen die
iferung der Telegraphen- und Fernsprechleitungen. .. OT>._ _fr . . tv ,

lausender Nunrmer mit Tinte in deutscher Sprache und in
den.jcken oder lateinischen Schristzeichenvollständig einzu-
tragen. L ie zur Erledigung des Geschäftsauftrages oorge-
nammenen einzelnen Geschäftshandlungenfind im Pause des
^ages , an welchem sie vorgenommen werden, zu vermerken,
^md ^Handakten angelegt, so genügt ein kurzer Hinweis inden Spalten 5—8.

Die in Verfolg desselben Gesckäftsauftrags eingehenden
u eiieren ê chriftstüche und Aufträge und die späterhin oor-
genommenen Einzekhandlungen sind nicht unter einer be¬
sonderen Nummer des Geschäftsbuches einzulragen, sondern
rm unmitteibaren Anschluß an die Eintragung des ersten
Auftrags unter derselben Nummer untereinander aackzutragen.
,u dem Zwecke ist bei Geschästsaufträgen der in Zvffer 4

Abs. 1 bezeichneten Art ein entsprechender Rgum für solche
Nacktragungen offen zu halten. Erweist >ich dieser Raum
Ipätei als unzureichend, jo sind die weiteren Eintragungen

Diê empfangenen Gelder, Wertpapiere, Wechsel-, Hypo-
cheten - ckuld- und andere Urkunden sind in einem besonderen
Behältnis auszubewahren. Gibt der Gewerbetreibendedio-
jell'eu einem Dritten in Verwahrung, so ist dies unter Dar-,
legung des Sackoerhalts und unter Bereicknuno n. m
» «!»,« » [„ - patt - S -m-ttu- g.»»" u °L , ck

Ä. äÄIS

LMLLSDE
iraggeber oder durch Dritte aussebe'n ickr/ib-«^̂ch den Aus-kchre'ben lädt ve9en’ schrewen oder unter-

. 8 Die Gewerbetreibenden hasten jeden x».
schasislokals binnen einer Woche der Polizeibehörde

p ,mo oie roeueren Eintragungen i 9 Die Polireibebärden „„x "seroehorde anzuzergen.
unter Beibehaltung der bisherigen Nummer an anderemStelle ! dem KeiM tsstek este tt^ Organe können von
vorzunehmen und diese Stelle bei der bisherigen Nummer die für bin Setheb ÄÄ " unb W diesem Zwecke
unter „Bemerkungen zu bezeichnen. j ,„,x dort hi« •^ umc  lederzeit betreten
f 4: In denjenigen Fällen, in denen die Erledigung des ' Sie können' au» v^Aangen̂ da^ Kê äck ^ ^ "
Gefchaftsauftrags eine Reche von Einzelhandlunge,, erfordert, stücke in, Dienstraume der PolkeLür ?- und Schrift
insbesondere bei Prozeßvertretungen, Erbschastsreguliemngen, "nd daß ihnen über den Gesckrftsbeti-i n̂ werden
Vermögensverwaltungen und allen Vollmachtsaufträgen sind wird. weschaftvbetrreb Auskunft erteiltlitüleidi nnrfj (Vtintrnmirro _ rtr. ri -icl.  r;. . *vgle-ch nach Eintragung des Auftrags in das Geschäftsbuch
besondere Handakten zu bilden, in denen alle in den Händen
der Gewerbetreibenden zurücköleibenden Entwürfe, Vollmacht-
len  Schriftstücke, Belege, Rechnungen, Ouittungen und anderen
Eingänge nach, der Reihenfolge des Datums zu veceinigm
sind.

Handakten sind zu sichren, und, soweit erforder-.
k' ch- durch kurze Aufzeichnungen über die Geschäftstätigkeit
jederzeit so zu vervollständigen, daß daraus der Stackst des
-< und ElNZelhaudlung des EeWerdelrelden̂eu
M ersehen sind. Sie sind fortlaufend mit Seiten oder
Blattzahler , zu versehen.

Aus denr Umschläge der Handakten sind Name, Staust

wird.

LL -k1ip77, -L, ^ A ? b-.«

t snass
u J |c  gewerbsmäßig Auskunft erteilen, - inr, Aus-

nahme der sogenannten Korrespondenten (auswärtiae
wahusleute), der kaufmännischen Auskunftsbüros — fnt
chreckende Anwendung. Diesen Gewerbetreibenden ist de
LAung eines besonderen Geschäftsbuchs nach dem beia' fügten

( Muster gestattet, in das alle geheim zu haltenden Auiträae
. crngeiragen werden können. Das Vorhandensein einesgeheimen GeickLitsborbs m . ..JT , !cni  eines solchenund WoAmngHstm gL ^ "^ LsmS Inhal ' oLag °u werden können. D̂ Vorhandene n ne7 Mn

d« . .« »> »» b» -i - « ümm-i d°- L . i rtt sfias ** * " — * •« - *Ä
sckaslsbuchs anzugeben. j ; 5 vermerren . r ,

5. I " das Geschäftsbuch find auch alle von den. Ge- i dAonen , welche, von gelegentlichen Einzelfällen ab
werbet reibenden au, Grund des Eeschästsauftrags für den f - sehen, ausfchlreßltch über den Gewerbebetrieb und de Kredit-
Auftraggeber oder für einen Dritten in Empfang aenomme- f uchrgkeu von Gewerbetreibenden Auskunft -A-« L

relegraphenstangen dienenden Porzellan-Doppelgiocken
'D bMädigt oder zertrümmert worden sind, erheblich

.MMii, Derartige Beschädigungen sind geeignet, den
:82® : .und Fernspreckwerkehr empfindlich zu stören

AijiMoig ZU veihindern. Die Erhaltung eines unge-
st -.elegiaphen- und Fernfprechdetriebs ist aber gerade
f °en heutigen Verhältnissen für die Allgemeinheit von
* Wichtigkeit.
ue Landratsämter werden daher ergebenst ersucht, die
-mneken Polizeidegntten im Srmie des diesseitigen

715  000 \  2uli 1919 II. S.i ges(. von neuem anzti-
qentinien |,i !f. ..ber  Bevölkerung durch die Bürgermeisterämter,
iden o°l. ß ^ tter usw . die stra,gesetzlichen Bestimmungen ( §,317
eränbert, ' faf tannt ge&en zu lassen, wonach die vorsätzliche
pur »ch Ä der Reichslelegraphenanlagen mit Gefängnis
' u 2 I Monat bis zü drei Iahren bestraft wird.

Penksiir. (Main), den 25. August 1920.
Oder-Postdirektion.

AB .-
S chw e r kö 11i n g.

welbctre.. . . —, i^uuinugb zur «en
Kuslraggeber oder für einen Dritten in Empfang genomme¬
nen Gelder, Wertpapiere (Aktien, Gesellschaftsanteile. Zins-
fffeine, Scheck-, Lose usw.), Wechsel-, Hypotheken-, Schuld-
und sonstige Urkunden, sowie andere Wertgegenstände ein-
zntragen. , >> - '
. - ™.e Eintragungen sind unmittelbar bei Empsang und
be. Wrederausgabe zu bewirken. Gelder sind nack ihrem
Gesamtbeträge anzr,geben. Die Wertpapiere. Urkunden und
sonstigen Wertgegenstände sind einzeln unter Angabe deS Geld¬
werts aujzufrchren und so zu bezeickmen, daß sie von anderen
glercken Gegenständen unterschieden werden können

säbigkei- von Gewerbetreibenden Auskunft 7rte«en (fff
•** " nut kie * »'» ' « «" un >. °

! iM — >. B,,b - — Ur, . «ä & ÄrtS
| Berlin , den 12. Mai 1920.

Der Minister für Handel und Gewerbe
m 5912.
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Aus-
lagen

Empfangene und
eingegangerie

Gelder, Werte u
Urkunden, Angabe
von wem sie ein

gegangen find

Ausgezahlte oder
ausgehändigte

Gelder, Werte u.
künden, Tag der

Ausgabe, Angabe,
au wen die Aus¬
gabe geschehen ist

JlebiW
efen wck

• Oetten Bürgermeister und Herren Landjäger des
lk wiederhol! auf die Veröffentlichung im Kreis-

, mamn 19r19  hingewiesen, und ersucht, Beschch
mriteiUj Telegraphen- und Fernsprechleitungenmöglichst
1 ' Vorkommende Uebertrekungen sind unnack

^ 'Anzeige zu bringen.
Äerren Bürgermeister werden ersucht, die Bevölkerung

-gebenden slrafgesetzlichen Bestimmungen in orts-
.̂ eye hinzuweisen.

den 3. September 1920.
Der Lanörat.

Leute,
ifale u»5
gellender
hier. û I
vß »retz. "»b
den v°r-
Nüven-
errrfteW

nde!
bt aller»'
ie lege»

Per

X ~J; ,rb t ,be11  L - rispolizeidehorden des Kreises zur Kenntnis
und Beacktung mitgeteilt. Die oben veröffentlichten Vor-
scknsien ersetzen die im Kreisblatt-Sonderabdruck von 1902
^ " « .^ H ^ erottentlichten und treten am 1. Oktober 1920

x7 ' lbeschaftsbücher der Gewerbetreibendensind
mindestens einmal ,m Fahre einer Prüfung zu unterziehen.
,, ^ er «fficujerbebetrieb solcher Rechtskonsulenten, über deren
Zuverlässigkeit begründete Zweifel bestehen, ist nack wie vor
häufiger zu prüfen. Bei  Ausführung dieser Prüfung ist

Ge-
schüft; .
zeichm Akten weg-
beteb gelegt

£

ligter am s
Be-

Hörden -

9 10 u

C<U- Deschäftsinteressenten der Rechtskonsulenten
möglichst Rücksicht zu nehmen. Es empfiehlt sich sie chcht
m Gegenwart von Rechtsuchenden und nicht-durch unisormierte

EJunchmen . Von der Befugnis, die Vorlegung der
I »e cka,lsbucher usw. in den Dienstbäumen der Polizeibehörde ru
mackem̂ ' Üm  brinflIich ;n Gründen Gebrauch z„

Betanntmachung
^unächtigung des Ministeriums für Landwirtschaft

„ Seif »i„ü »ersten werden die bisher üblichen Gebühren-
vertan-» amtstierärztlicheBeaufsichtigung der Gastställc.
x>o 1l»r k llmnäß der viehseuchenpolizeilichen Änord-

ilg-,,ö'frungspräsidenlen jn Wiesbaden vom 30. No-
,^ - i,Aeg!cruiigL-Amtsblatt S . 497/498) unter Vor-
7 »'"igeir W-'derrufs, vorübergehend um 100 Proz.

Aiiku»̂ ' fe cklche bisher schon bestanden, sind auckn 'ilelÄ

r;«%en
ifcer
1 oiese».
ater
uf« u»v
„nd

der alte J btn 4. Juni 1920
ei Greis ^ beouftragie Regierungspräsident.
glaube»,
i werde.
Bettell' »«̂ " ^ entlich,
ne Polf eg, ben - -
)ll5 7 ‘

fitte»-
iannst

eininw

16. Zuni 1920.

,7-dc»> be?n‘tci1 unb ^ bei Personen, die fremde Recksts
"xll' dc» od„. Behörden wahr,zunehmende ®<>.

ri lcifi;iä c «S nbr,e  Uber Vermügensoerhältnisse ob« -
Auskunft erteilen.

Vorschriften
D«r Limdrat.

»/9r «nb bes’ $ S ei 21v e1 Ankunft erteilen.
iret,OI9enbeä: 8 ' ' ' 4 ber  Eewerdeordnung bc

chaa ler-
funk-ln^
Wnsckulr »er jrOM'ueä: '7 . . r, ^

ck'̂ ê GesAech'sangelegenheite» „,ch bei Behörd-n
^ ^ «bfafsung baiauf

3 ,a,ei  Aufsätze gewerbsmäßig besorgt,

Alisgadr von Zucker.
Auf̂ « bichnitt Nl . l0 der neuen Zlickcrkarie werden nächste

Woche roO gr  Zucker zum Pr .ise von l 90  Mk . das Pfund
für den Monat September ausg-geben I3' 207

«bgabe der « b,chn„te bis Freitag in d n Geschäften. Al-
gabe durch die Gcwrrbcireibend.n bis Mon'ag mittag
_städtisches Lebensmittelamt.

PELZWAREN
eigene Herstellung

prima Qualitäten , große Auswahl,
mäßige Preife

empfiehlt j 207

JOH . WAGNER , Kürschner
Bischofsplatz 5 gegenüber d. Stadlkirche.

Aenderuniren und Kcpuraturcu.

Rollseile . Bindeseile.
Hewstränge , Ackerleine ».
Bindegarne . Bindfäden.

Drahiscilc foroir fiiiBll. S,ilfiwarrn
in la Friedcnsqualität billigst. 1(153

angros J . Schupp en dstail
Seilerei,

Limburg. Frankfurterstr. 15, Fernruf 277.

Jüngeres sauberes

Mädchen
zu einem einjährigen Kinde fiir
halbe Tage gesucht. 10 207

Ff au Theo Glaser
Unierc Grabenstraße 30

Ardritsbüchcr
zu haben in der I

Kreisblatt -Truckerei . !

E'N noch neuer (zweimal
gclragcner) schw iiz. Gehrork-
-clnzug (Größe 1,70 m. zu
verkaufen. zy *  ö

Holzheimerstr. 621

Wißlkki Weiter
gesucht.  18 (207
Glaser 4i ? Schmidt

. L im bürg.



Fensterglas
Ornamentglas— Drahtglas— Rohglas

prima Glaserkitt
4(207  empfiehlt

JOS . Bartz , Glashandlung,
Umhurg , Hospitalstraße 5.

firHei eil Clei. Rippstait
!f

Limburg a. d. L, Telefon 94

Annahmestellen : Frankfurterstr. 31,
Frankfurterstr . 37, Eschhöferweg 6.

innen-, inen-ed idepderone
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes. Plüsche, Möbel¬
stoffe , Woll- und Baumwollgarne,

Tifti li ft » , Gardinen usw . in den

haltbarstes wS modersstes Farhes,

flerren-, inen- ond idergaii
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , HandschuheBettfedern usw.

Sämtliche Aufträge werden schnellstens ausgeführt.

Aufdämpfen von Sammet-Kostümer
Auf bügeln von Hdrren- und Damer.
2(153 GarderobJ

Trauersachen In T his 3 Tagen.

Montag und Dlenntag den 13.
und 14. September , sowie Mittwoch

den 22 . September bleiben nachstehende

Geschäfte Feiertage halber 5(207

geschlossen.
Adolf Adler
Jul. BlBliiitMk Bio.

Gebr.Hecht
.1

S.

KI AO
Neumarkt 10.

Mittwoch , Donnerst,
und Freitag:

Raffles!
Das Rätsel der

Großstadt.
Detektivstück

ln 4 Abteilungen

Das eisern Demi.
14(307

Jugendl. unt. 17 Jahren
haben keinen Zutritt.

Spoier’sScMwareitos
-looeri.

iidl
ifSid-et

Adolf Leopold
G.Lomberi
Mob loyor li
F.Oppenheimer&Gis.

Adolf Sterilen
S,Si¬
ll, J.
E.Walter,Pilz
Westbeierk Bio,

ni-mnieri
Carbid-StyriRlitimei

Glaser& Schmidt
17(207 Limburg.
3(207 2 fast neuen
mit Stühlen, zu verkaufen.

Landw . Zentral-
üenvffenschaft

Limburg Striansbügel.
1 zweilchläfize Bettstelle

mit Sprungrahmen und Ma-
tritzen. 1 einichläfiges Belt,
Nachttischche« , 2 Feder
fiste« , Badewanne und
1 Zimrnerofcu , alles gut
erhallen,preiswert zuvcrkaufm

Näheres Expd. 16(207
-»H^ ertauscht Kartoffeln

gegen neuen Anzug
noch nicht getragen, oder zu
verkaufen. 8(207

Zu e,fahren Fischmarkt 12.

Prima Zitlauer

KpkiskWikbkln
offerieren 9,204

Mn«; & Krirhl
Limburg  Tel . 31.

Wseikmnte oüer Mroffaim
mit WlvttsdWiOWnkii,

»rlche ktnitf pMMch tätig mmi,
zur sofortiger Verwendung als ErmlttlungSbramte gejuckt.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriftenund po¬
lizeilichem Führungszeugnis stnd in dreifacher Ausfertigung
einzusenden. 7(207

Bad Rauheim , den 26, August 1820.
Erfassungsabteilung.

Reichsschatzministerinm III.

S
»Li
e.6.m.i H. Sil tu.

Zu der DonuerStag de» lv . September , nach¬
mittags 2 '/, Uhr im Lokal: des Herrn Stahlhever in
Limburg , Diezerstraße stattfindendcn

Wir gewähren Fernsprechteilnehmern zur
Zahlung der einmaligen Beträge an die Post

Darlehen
zu günstigen Bedingungen ohne Bürgschaft.
Kostenlose Auskunft wird gerne erteilt.

KkeWailaffe Limburg.

außerordentlichen
General -Versammlung

12(207

ladet ein

Der Auffichtsrat:
Schlaffer , Vorsitzender.

Tagesordnung:
1. Bn- und Ai Meldung von Mitgliedern.
2. Kreditaufnahme.
3. Gefchastsamräge des Vorstandes

Liibiner MM IM.

9(207

Donnerstag abend 8 ‘/, Uhr
im Bootshaus:

Monats-Versammlung.
Um pünktliches Erscheinenw.rd gebeten.

Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Hin'cheiden und der Beerdigung unserer
lieben Tante

(Ifiüt'. t

sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank aus,

Die trauel ud HjlrtkMMmu:
Eduard Heinzeman « ,

11(207 Pfarrer.

Limburg, den 7 September 1820.
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15(307

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen

ItiriL . . . werden sauber angeferlrgt inVistlKitik» Jrildmi kt  lu
Kursbericht des „ Limburger Anz -tgch

vom7. September 1s20.

eng
Her j..ii

An st

fom
nmo

wg!

lmfgcteiU nach den Notierungen der Frankfurter
Bank für Handel n. Industrie . NtederlafsullgW Mdie

letzicr ^
5iurS

l.
II.

III.
IV—V.

IXVI

5°|0 Krregsanieiye
6°|0 ReichSschatzanweisuirg
5°(0 Reichsschatzaiiwestung
b°|«
4' l2° lo
4M2°I0
4°/0 ReichSant.
3l!2%  „
3°l0
4°j0 Preutz . ConsoiS
3'lt%  »
B°/0 ..
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Baqr . Staalsanleche
41|2° |o Hamburger Staatsanleihe
4°,0 Hcsien Anleihe
4°)o Sächsische Anleihe
4% Würltembcrgische Anleihe
4°/0 Oesterr . Goid-Renre
4 I 5°io „ Silber . „
4°/0 Russische Anleihe von 1902

„ Staatsanleihe
4«j, Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°/0 Ung . Goid-Renre
4°/# „ Kronen -Rente
4°|0 Hefl . Landes Hyp.-Bk. Psdtbf.
4°(0 Nassau . LandeSdk. -Obi.
3'ir°jo
3«;0
4°|0 Rhcinprovmz Ani.
4° ;0 Anleihe der Stadt Darmstadi
4'h'o .. * „ Frankfurt c . M
4n,0 Mannheim
401 Wicsvadcn
4°|o Franks. Hyv. Bk. Psdbri.
3’ls% „
4»/o . .. Kred. Ber , Pfdbrs.
4°lo Meininger Hyp. Bk. »
4®|0 Preutz . Pfandbrief Bk. „
4°|o Rhein. Hqp. Bk.
4%  Westdeutsche Bod. Ered. „
41|2°/o  Bnderns Oblig.
4°|0 Farbw . Höchst Obi.
Vl2% Phönix „
4Ila°l0 Main -Krartwerkc Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstädrer Bank Aktien
Deutsche Bank ..
Diskonto Commandit Am.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aknev
Bochumer Bergbou »Aktien
BnderuS Eisenwerke „
Dksch.-Lur. Bergw . „
Geisentirch. „
Harpener Bergbau „
Phönix Berg
Hamb. Ameril . Packeis. Aktien
NorddeutscherLlovd .
Allgem . Eleklr. Ges. »
Adlcrwerke vorm. Kieyer ,
Ehcm. Albert-Werke *
Farbwerke töBdift «

97,80
80,90
73,40
69,—
58.10
61,‘I*
69,"20
57.10
53,1(4
79.-,.
83,60
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î ülcr.

%'schuld
,£ Mqu (
«n% tci

'et b,
: !em SBs

[iatt.

"Uir , (
'.IC&Iquc

*, }* Mo
lM . dag
; fPatercn
TJ *nb da

den (
Dtt lrU!5Men m

>n al
“%ärtgc
"v der s

schein
Men l
Donnern
"Oetegl,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

